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9lr. a

roeltfjcr er geftampft würbe. SDaê (Seriift für bie fflîaurer
Würbe ntcpt bom ©runb aitë gebaut, fonbern ping an
ben Siuberu be§ £)acpeê. @§ würbe pierburcp an $otg
für ba§ @erüft unb auperbem an 21rbeit3lopn für Éuf»
[teilen unb SSegnepmen beSfelPen bebeutenb gcfpart.
®aë neue ©pftem crmöglicpt, in jeber beliebig gewünfdjteu
•Çwpe eine fßtattform für bie fDîaurer gu paPen, wäprenb
bcr fRaum gu ebener (Srbc für bie (perftellung bon ÜÜRa»

fbpinenfunbierungen, für bie StuffteHung bon Sftafdpinen,
Ueffeln u. f. w. boUftänbig frei bleibt. (2t. b. îecpn.
Ûïorrefpoubeng bon fftic^. SüberS in @5örli'p).

fct'fOfti'
ift baë SDÎitteï, jeben SBrucp bei @uf}eifeit an SRafcpiuen,
SBerfgeugen k. bitrep (parttötung im Scpmtebefeuer feft
wie neu reparieren su tonnen.

2)a§ patentierte Sßcrfapren gum ibartlöten bon ©itfj»
eifen — Nerrofij; — wirb peute bereit» in bielen tanfenb
Setrieben benupt, um gebrochene ©upeifenteiic fcpnell
Wieber gebraucpgfäptg gu macheu. füian fpart biet ßeit
unb (Selb hierbei, bettn abgefehen ' bom Sßcrt be» be»

treffenben (Segenftanbcè ift 5. S. beiäftafepinenbruep ber
§auptbertuft oft bie bertoreue $ett, bie bi§ gut 21n=

fertigung eines neuen ®rfa|ftüctc§ bertoren geht. 3RitteI§
Nercoftj getötet ift ein ©ufjftücf feft wie neu. fÇornt
unb fÙîafje werben bur<h bie Sötung nidpt beränbert.
ïrop biefer Satfacpen gibt c§ immer itocp fepr biete

Setriebe, in benen man bieg einfache-SJfittet niept au»
wenbet. Sietfadp ftitb bie biegbegiigfiepen Scripte in
Nachblättern '— Snfcvate, ^ßrofpefte tc. — übetfepen
werben, öielfacp ift ipnen audi) erft SRifjtrauen entgegen»
gebradpt, weit eg bist)er ein guberläffigeS Serfapren,
um (Su§eifen — mirflitp haltbar löten gu tonnen,
nidpt gab. ®utcp Nerrofif ift bag gum erftenmale ab«

folut bollfommen erreicht. SemeiS: Sie amtlicpen SItteftc
ber föttigl. mecp.= tecpu. SSerfucpganftalt gu Sparlotten»
bürg, fowie (Sutacpten unb fortgefepte SRacpbefteltungcn
erfter yNirmert unb ftaatlicpcr Setriebe.

Neber Srudp an gupeifernen (Segeuftötiben tann burih
Nerroft£»£>artlötung an ber Srucpftelle paltbar, wie
neu, repariert werben, fofern ein Neuer borpanben ift,
in melbpem bag Strict gleicpmäfjig, wie bei jeber atiberen
ipartlötung, bis gut pellen (Rotglut erpipt werben tarnt.

Surcp bie NeftfteHungen ber föniglicpen meepanifep»

tedpnifdpen SerfudpSanftalt, Sparlottenburg, ift bon erfter
Stelle amtlicp beftätigt : bap bie (Suffeifenlötungen mittels
Ncrrofij abfolut paltbar finb. Sin gelötetes Stüdt briept
niemals wieber an ber Sötftetle, fobalb bie Sötung
ridptig gemadpt war. Nemtcr: bafj burcp bie Sötung
bie Qualität beS ©ifenS in feiner SBeife benachteiligt
wirb. Sei ben borgenommenen ßerreipberfuepen paben
bie gelöteten Seile auep im ©ifen burepmeg baSfelbe
auSgepalten, wie neuer uidpt gelöteter @ufj.

hieraus gept perbor, baff baS hartlöten bon @ufp
etfen mit Tyerrofir feiueSwegS ein blofer SRotbepelf ift.
©in gufammengelötcteS Stüdt ift ebenfo paltbar wie ein

neues. 21ucp Norm unb SluSfcpen werben burcp bie

Sötung nidpt beeinträchtigt. Nerrofiï gepört baper in
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bie Separatur=2Serfftatt eines jeben SetriebeS, wo mit
ÜRafdpinen ober eifernen (Geräten gearbeitet wirb, weil
bort (üujgeifenbrucp borfommt.

Stücfe, bie biSper gang auS Stapl, Sotgufj rc. an»
gefertigt werben raupten, wirb man gwecfS Serbilligung
in $ufunft oft- auS (Supeifen perfteHen tonnen. @S

brauept alSbann nur bie betreffeube Stelle, auf bie eS

anfommt, burcp Slnlötung oon Stapl rc. in entfpreepenber
Qualität auSgefüprt gu werben.

Sie Nimna N^-Sop. Stnbfdpäbler in 11 fter
pat ben Serfauf beS '„Nerrofiï" gu Qriginalpreifen
übernommen unb wolle man fiep bei Sebarf an bie»

felbe wenben.

Hirbeiiô- ttttfr $iefevftttg$äfcerttritgititgett.
(Sltntïtdpe 0nginal=9Jîtttetlungen.) siaßibruti bei&oien

Umbau beë ®aëmeffer= mrô Dîegulatorettraitmeê iit bcr ®a§=

fa6ril ®ern. @rb» unb SUlaitrerarbetten an $eIIer»S3iirgi u. ©opn,
Sern; ©cptofferarbeiten an ©otterrnann u. ©öpne, Sern.

SCÎeueë ,3u((= itttb ytiebertagëgeûaubc ©t. ©alleu. $te ©preiner»
unb ©laferarbeiten an St'un^nann u. ©0., med), ©epreinerei, in
£inbental=@t. ©atlen; bie SOtalerarbeiten an ©pup, iblalermeifter,
©t. ©allen; bie ©djlofferarbeiteu an Steiler, ©cploffenneifter, in
©t. ©allen.

Jpjpcnjcllcr ©trafjcitbabit. Serlängermtfl uoit ©aië itaclj Slppcn»
gell. ®ie eifernen Sriicfeu über ben SRo'tpbap unb bie ©itter,
foraie bie ©ifenïonftruîtionen für bie offenen ®itrpläffe an ©ifen»
roeri=3Ittiengefellfpaft Sofsparb u. ©ie. in Stâfelë. 91.

©tufricbigiuig für ben Surnblal; ait bcr ©(ifaùcttieirftrafje Safcl.
©plofferarbett an Sergmaier, Safel; Qementfocîel an Sroggi u.
aippiani, Safel.

®aëiucrf=*j;culiait ©t. ©allen. Umgäunuitfl be? jfabritarealê im
Stiel, ©enteinbe ©olbap. @rb» unb SSetonarbeiten au Sagatini,
Storfdiad) ; ©djtofferarbeiten an Steller, ©ploffermeifter, @t. ©allen.

©aSwcrf=yieii6an ©1, ©allen, ©aênteffcr» mtb Sîamfrcefforen»
©ebaube. ©rb», SBeton» unb SJtaurerarbeiteu an ®agatini in
Storfcpacl) ; >fimnierarbeiten an SJleijer, Storfpap; ©teinpauer»
arbeiten an N-Sup, Sîorfcpacp; f^lafpnerarbeiten an NüHtg in
©olbad).

Seitbait bc« yg cgi rtS g efan gni ffeS in fyraitenfclb. fötaurer» unb
Ülerpuparbeiten an lt. Nregeiunutp, SSaunieifter, Nrauenfelb ; bie
©ranitarbeiten an ©affella u. Sie. in jpirid); ©anbfteinarbeitcn
ait N- ©pultpep, ^rctuenfelb; Qimmerarbeit an N- Sietmaun in
Nraiteiifelb ; ©cplofferarbeiten an N- Supfpmib, N- ©teiner unb
91. ©eiter, alle in Nranenfelb ; ©penglerarbeiten an @. 9lngft in
fjrauenfeib ; ®ad)becferarbeit an 91. §aag, fg-raiienfelb ; SJtaler»
arbeit an ®. ©übler, N*<menfelb ; DtoQabenlieferung au 9lnton
©rieper in 9laborf; ©ifentieferung an ®ebrunner»§ocpreutiner u.
©0. in SBeinfelben.

eubau bee •öernt 91. (Dicttler an ber Souneggftrapc giirirf) V.
^Bauleitung : N- §uroi)Ier=S8oEer, 9lrcpiteft. @rb= unb Sltaurer»
arbeiten au ©. §öllrigl, SSaumeifter, III; ©ranitarbeiten
an 9taef u. SSIattmann, Süridj III; ©teinpauerarbeiten an §.
Siegler, 9lrd)itett, Süricp III ; Simmerarbeiten an .gi. Stpburg,
Simmereigefipäft, Süriü) IV ; ©ifenlieferung an güp u. ©tierti,
©ifenpanblung, S«ri(p I-

Sinnenaitfiau ber ©ennpütte 9©crnetSpaitfen bei .öiitmil. Samt«
üepe 9lrbeiten au 9Saumeifter ©erltani, Éempten.

Sieferuuo einer neuen SBeftuplung inê ScpnlpauS gofenruet
(SIpnrgau) an U. §eer, ©epreiner, äRärftetten.

©emeinbepauSumbau ©räniepen. ©ämtlidje 91rbeiten an ©ottt.
9topr, SBaumeifter, ©upr.

iöau ber eleïtrifdjen Sramiuatjliuic lvl)i(lon=SBil(eneunc, foroie bie
Sieferung ber ©Lienen an bie ffn-mta fßago u. ©pampion in
SDtontreup; bie elettrifcpe Sinie unb bie Sieferung ber SBagen an
bie ©leltrifcpe ^nbuftriegefettfepaft in ©enf.

NHnftr. feljtticig. .t>aubto.:;{eituug (Organ für bie offiziellen ißublüationen beS ©cpmeiger. ©eraerbeoereinS)

20 Zengbausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung.
a englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Pglierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
ger la engl. Feilen. ~5M 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge. ; —
Schaufeln, Bickel, KettenflaschenzQge, verzinktes Baugeschirr.

_ Bandsägen und Zirkularsägen ; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Hlutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.

Nr. -1

welcher er gestampft wurde. Das Gerüst für die Maurer
wurde nicht vom Grund aus gebaut, sondern hing an
den Bindern des Daches. Es wurde hierdurch an Holz
für das Gerüst und außerdem an Arbeitslohn für Ans-
stellen und Wegnehmen desselben bedeutend gespart.
Das neue System ermöglicht, in jeder beliebig gewünschten
Höhe eine Plattform für die Maurer zu haben, während
der Raum zu ebener Erde für die Herstellung von Ma-
schinenfundiernngen, für die Aufstellung von Maschinen,
Kesseln ». f. w. vollständig frei bleibt. (A. d. Techn.
Korrespondenz von Rich. Lüders in Görli'tz).

Ferrofw
ist das Mittel, jeden Bruch bei Gußeisen an Maschinen,
Werkzeugen w. durch Hartlötung im Schmiedefeuer fest
wie neu reparieren zu können.

Das patentierte Verfahren zum Hartlöten von Guß-
eisen — Fernosix — wird heute bereits in vielen tausend
Betrieben benutzt, um gebrochene Gußeisenteile schnell
wieder gebrauchsfähig zu machen. Man spart viel Zeit
und Geld hierbei, denn abgesehen ' vom Wert des be-

treffenden Gegenstandes ist z. B. bei Maschinenbruch der
Hauptverlust oft die verlorene Zeit, die bis zur An-
fertigung eines neuen Ersatzstückcs verloren geht. Mittels
Ferrofix gelötet ist ein Gußstück fest wie neu. Form
und Maße werden durch die Lötnng nicht verändert.
Trotz dieser Tatsachen gibt es immer noch sehr viele
Betriebe, in denen man dies einfache. Mittel nicht an-
wendet. Vielfach sind die diesbezüglichen Berichte in
Fachblättern '— Inserate, Prospekte rc. — übersehen
worden, vielfach ist ihnen auch erst Mißtrauen entgegen-
gebracht, weil es bisher ein zuverlässiges Verfahren,
um Gußeisen — wirklich haltbar löten zu können,
nicht gab. Durch Ferrofix ist das zum erstenmale ab-
solut vollkommen erreicht. Beweis : Die amtlichen Atteste
der königl. mech.-techn. Versuchsanstalt zu Charlotten-
bürg, sowie Gutachten und fortgesetzte Nachbestellungen
erster Firmen und staatlicher Betriebe.

Jeder Bruch an gußeisernen Gegenständen kann durch
Ferrofix-Hartlötung an der Bruchstelle haltbar, wie
neu, repariert werden, sofern ein Feuer vorhanden ist,
in welchem das Siück gleichmäßig, wie bei jeder anderen
Hartlötung, bis zur hellen Rotglut erhitzt werden kann.

Durch die Feststellungen der königlichen mechanisch-
technischen Versuchsanstalt, Charlottenburg, ist von erster
Stelle amtlich bestätigt: daß die Gußeisenlötungen mittels
Ferrofix absolut haltbar sind. Ein gelötetes Stück bricht
niemals wieder an der Lötstelle, sobald die Lötung
richtig gemacht war. Ferner: daß durch die Lötung
die Qualität des Eisens in keiner Weise benachteiligt
wird. Bei den vorgenommenen Zerreißversuchen haben
die gelöteten Teile auch im Eisen durchweg dasselbe
ausgehalten, wie neuer nicht gelöteter Guß.

Hieraus geht hervor, daß das Hartlöten von Guß-
eisen mit Ferrofix keineswegs ein bloser Notbehelf ist.
Ein zusammengelötetes Stück ist ebenso haltbar wie ein

neues. Auch Form und Aussehen werden durch die

Lötung nicht beeinträchtigt. Ferrofix gehört daher in
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die Reparatur-Werkstatt eines jeden Betriebes, wo mit
Maschinen oder eisernen Geräten gearbeitet wird, weil
dort Gußeisenbruch vorkommt.

Stücke, die bisher ganz aus Stahl, Rotguß n. an-
gefertigt werden mußten, wird man zwecks Verbilligung
in Zukunft oft- aus Gußeisen herstellen können. Es
braucht alsdann nur die betreffende Stelle, auf die es
ankommt, durch Anlötung von Stahl w. in entsprechender
Qualität ausgeführt zu werden.

Die Firma Fr. Joh. Bindschädler in Uster
hat den Verkauf des „Ferrofix" zu Originalpreisen
übernommen und wolle man sich bei Bedarf an die-
selbe wenden.

Arbeit»- ««d KiefsrKMsÄbertrsWiWgeK.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) RaKdru-i »nbown

Umbau des Gasmesser- und Regulatorenraumes in der Gas-
fabrik Bern. Erd- und Maurerarbeiten an Heller-Vürgi u. Sohn,
Bern; Schlosserarbeiten an Soltermann u.Söhne, Bern.

Neues Zoll- nnd Niederlagsgebäude St. Gallen. Die Schreiner-
und Glaserarbeiten an Knnzmann u. Co., mech. Schreinerei, in
Lindental-St. Gallen; die Malerarbeiten an Schütz, Malermeister,
St. Gallen; die Schlosserarbeiten an Keller, Schlossermeister, in
St. Gallen.

Zlppenzeller Straßenbahn. Verlängerung von Gais nach Appen-
zell. Die eisernen Brücken liber den Rothöach und die Sitter,
sowie die Eisenkonstruktionen für die offenen Durchlässe an Eisen-
werk-Aktiengesellschaft Boßhard u. Cie. in Näfels. A.

Einfriedigung für den Turnplatz an der Elisabethenstraße Basel.
Schlosserarbeit an Bergmaier, Basel; Zementsockel an Broggi u.
Appiani, Basel.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Umzäunung des Fabrikareals im
Riet, Gemeinde Goldach. Erd- und Betonarbeiten an Bagatini,
Rorschach ; Schlosserarbeilen an Keller, Schloffermeister, St. Gallen.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Gasmesser- und Kompressoren-
Gebäude. Erd-, Beton- und Maurerarbeiten an Bagatini in
Rorschach; Zimmerarbeiten an Meyer, Rorschach; Steinhauer-
arbeiten an J. Lutz, Rorschach; Flaschnerarbeiten an Züllig in
Goldach.

Nenba» des Bezirksgcfängnisses in Frauenfeld. Maurer- und
Verputzarbeiten an U. Freyenmuth, Baumeister, Frauenfeld; die
Granitarbeiten an Saffella u. Cie. in Zürich; Sandsteinarbeitcn
an I. Schultheß, Franenfeld; Zimmerarbeit an I. Rietmanu in
Frauenfeld; Schlosserarbeiten an I. Tuchschmid, I. Steiner und
A. Seiler, alle in Frauenfeld; Spenglerarbeiten an E. Angst in
Frauenfeld; Dachdeckerarbeit an A. Haag, Frauenfeld; Maler-
arbeit an D. Gubler, Frauenfeld; Rolladenlieferung an Anton
Grießer in Aadorf; Eisenlieferung an Debrunner-Hochreutiner u.
Co. in Weinfelden.

Neubau des Herrn A. Mettler an der Sonneggstraße Zürich V.
Bauleitung: F. Huwyler-Boller, Architekt. Erd- und Maurer-
arbeiten an C. Höllrigl, Baumeister, Zürich III; Granitarbeiten
an Naef u. Blattmann, Zürich III; Steinhauerarbeiten an H.
Ziegler, Architekt, Zürich III; Zimmerarbeiten an H. Kyburz,
Zimmereigeschäft, Zürich IV; Eisenlieferung an Fäh u. Stierli,
Eisenhandlung, Zürich I.

Zimienanbau der Sennhütte WernetshaNsen bei Hinwil. Sämt-
liche Arbeiten an Baumeister Cerliani, Kempten.

Lieferung einer neuen Bestuhlung ins Schulhaus Hosenruck
(Thurgau) an U. Heer, Schreiner, Märstetten.

Gemeindehausumbau Gränichen. Sämtliche Arbeiten an Gottl.
Rohr, Baumeister, Suhr.

Bau der elektrischen Tramwaylinie Chillon-Billeneuve, sowie die
Lieferung der Schienen an die Firma Vago u. Champion in
Montreux; die elektrische Linie und die Lieferung der Wägen an
die Elektrische Jndustriegesellschaft in Genf.

Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins)
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»n,ei-ile. «eelrevuge, Le«in»so»,neî»esuge. —
Svksuseln, oivieel, IiIs«enNes«-i,eneià-,e, ven-cinktes vsugeseluee.
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